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Abbildung: Fotos HülsAbbildung: Luftbild Hüls; Quelle Stadt Marl
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2.5.4 Sinsen-Lenkerbeck

Die Bevölkerung von Sinsen-Lenkerbeck umfasst 

ca. 7.700 Personen. Sie ist zwischen 2000 und 

2015 um 8 % gesunken. Es ist ein deutlicher 

Rückgang der unter 18-Jährigen festzustellen. 

Ihr  Anteil liegt bei 15 % (2015). Umgekehrt ist 

die Zahl der über 64-Jährigen zwischen  2002 

und 2015 gestiegen, wobei ihr Anteil mit 20 % 

unter dem Marler Durchschnitt liegt. Der Auslän-

deranteil liegt bei 12%. Die Zahl der Arbeitslosen 

ist seit 2004 deutlich gesunken und lag 2015 bei 

ca. 480 Personen. 

Sinsen-Lenkerbeck liegt direkt an der Haard, einer 

weitläufigen	Waldfläche,	 die	Anschluss	 an	den	

Naturpark Hohe Mark hat und gute Möglichkeiten 

für Freizeit und Erholung bietet. In Sinsen-Lenker-

beck besteht über die Anschlusstelle Marl-Sinsen 

Zugang zur A 43 mit Verbindung zu anderen 

wichtigen	Autobahnen.	Zudem	befindet	sich	ein	

Haltepunkt der Deutschen Bahn mit Regional-

bahn-Anschluss. Im Umfeld des Haltepunktes 

Marl-Sinsen bestehen deutliche städtebauliche 

Mängel. Der öffentliche Raum bietet eine geringe 

Aufenthaltsqualität, die Gebäude sind sanierungs-

bedürftig und die Ladenlokale stehen teilweise 

leer. Nördlich der Bahnhofsstraße liegt das Ge-

werbegebiet	Sinsen-Lenkerbeck.	Es	ist	kein	Profil	

des Gewergebietes feststellbar. Sinsen (östlich der 

Bahntrasse) ist nach 1970 entstanden und dient 

vorwiegend dem Wohnen. In zentraler Lage be-

finden	sich	Kirche,	Schule	und	ein	Nahversorger.	

An der Bahnhofsstraße haben sich vier Lebens-

mittelmärkte angesiedelt. Westlich davon liegt die 

Wohnsiedlung Nonnenkamp in Lenkerbeck, wo 

derzeit eine Sanierung der Mehrfamilienhäuser 

erfolgt. 

Abbildung: Bevölkerungsentwicklung Sinsen-Lenkerbeck Abbildung: Über 64-Jährige Sinsen-Lenkerbeck
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Abbildung: Luftbild Sinsen-Lenkerbeck; Quelle Stadt MarlAbbildung: Fotos Sinsen-Lenkerbeck
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2.5.5 Alt-Marl

In Alt-Marl leben ca. 10.000 Einwohner, deren 

Anzahl seit 2000 nur um 4 % zurückgegangen ist. 

Allerdings ist in Alt-Marl ein deutlicher Alterungs-

prozess zu beobachten. Während der Anteil der 

unter 18-Jährigen von 18 % im Jahr 2002 auf 13% 

im Jahr 2015 sank, erhöhte sich der Anteil der über 

64-Jährigen im gleichen Zeitraum von 17% auf 

24 %. Jeder vierte Einwohner in Alt-Marl ist somit 

65 Jahre oder älter. Die Zahl der Einwohner mit 

ausländischer Staatsbürgerschaft nimmt seit 2012 

zu, wobei ihr Anteil mit 7,8 % relativ gering ist. Die 

Zahl der Arbeitslosen schwankte in den letzten zehn 

Jahren und liegt seit 2007 unter 500 Personen. 

In	 Alt-Marl	 befinden	 sich	 zahlreiche	 Ein-	 und	

Mehrfamilienhäuser im Stil der 1970er Jahre. Al-

lerdings gibt es vereinzelt auch ältere (Zentrum) 

und neuere Gebäude. Das Zentrum von Alt-Marl 

formiert sich um die Kirche St. Georg an der 

Hochstraße/ Breite Straße. Der Kirchplatz und die 

erhaltenen Fachwerkhäuser verdeutlichen den 

geschichtlichen Hintergrund des Ortes. Um den 

Kirchplatz, an der Loestraße und an der Haupt-

straße sind Einzelhandels- und Gastronomiebe-

triebe	zu	finden.	Die	Attraktivität	des	Zentrums	

ist durch städtebauliche Mängel und den dünnen 

Einzelhandelsbesatz geschwächt. 

Innerhalb des Stadtteils bildet die B225 (Breite 

Straße/ Hauptstraße) eine Barriere, da sie einer 

großen Verkehrsbelastung ausgesetzt ist. Dies 

liegt unter anderem am Industriepark Dor-

sten-Marl, der im Nord-Westen des Stadtteils 

liegt. Mitten durch den Siedlungsbereich verläuft 

eine grüne Schneise um den Weiherbach. Er 

entspringt	im	Süden,	wo	sich	weitläufige	Freiflä-

chen	befinden.	Von	besonderer	Bedeutung	 für	

Erholung und Freizeit sind der Volkspark und das 

angrenzende Guido-Heiland-Bad. Am Volkspark 

befindet	sich	zudem	das	Stadt-	und	Heimatmu-

seum Marl. 

Abbildung: Bevölkerungsentwicklung Alt-Marl Abbildung: Über 64-Jährige Alt-Marl
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